KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Marie-Theres Bristela


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	427



Studienrichtung: 

	0440049



Matrikelnummer:

	Cornell University, Ithaca, NY


2. Gastinstitution:
	USA


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     18. August  2008     bis     19. Dezember  2008
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Studierende / Freunde 
	3

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	4

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Die Cornell University liegt im Bundesstaat New York in der kleinen Stadt Ithaca. Die Landschaft ist von vielen Wasserfällen (Taughannock Falls, Buttermilk Falls,…)  durchzogen, die besonders gut in den vielen State Parks bewundert werden können. Weiters liegt Ithaca südlich des Cayuga Lakes, im zweitengrößten Weinbaugebiet der USA. 

Die Stadt selbst hat meiner Meinung nach nicht sehr viel zu bieten, vor allem was das Nachtleben betrifft, da die Bars schon um ein Uhr schließen müssen (it's the law). Jedoch sind die Metropolen New York City, Boston, Washington D.C., Philadeliphia, Buffalo, Toronto und Montréal leicht mit dem Auto/Bus zu erreichen und perfekt für einen Wochenendausflug. Die berühmten Niagara Fälle können sogar in einem Tagesausflug besucht werden. Zum Autoverleih ist zu sagen, dass man eine englische Übersetzung des Führerscheins benötigt und die Versicherung teuer ist, wenn man unter 25 Jahre ist. Dafür sind die Spritkosten verglichen mit Österreich sehr billig. 

Verwirrend war für mich, dass in den Geschäften die Steuern nicht im Preis inkludiert sind und in den Restaurants das Trinkgeld bereits teilweise miteinberechnet wurde. Außerdem wird jedes Getränk mit unheimlich vielen Eiswürfel serviert und das Trinkwasser schmeckt nach Chlor, aber es ist trinkbar.


	8. Gastinstitution
	Die Cornell University ist in den USA sehr bekannt, da sie Mitglied der Ivy League ist. Dies ist eine Liga im amerikanischen Hochschulsport der acht Elite-Universitäten (Brown, Columbia, Cornell, Dartmouth, Harvard, Pennsylvania, Princeton, Yale) im Nordosten der USA. 

Die Universität ist in gewisser Weise eine eigene Stadt, da der riesige Campus ziemlich isoliert von Ithaca ist. Cornell bietet ein eigenes Kino, Gesundheitszentrum, unzählige Bibliotheken, die 24 Stunden offen haben, eine eigene Campus Polizei, viele leckere Dining halls und ein traumhaftes Sportangebot. Es werden alle Studienrichtungen angeboten und es finden täglich Veranstaltungen zu diversen Themen statt.

Durchschnittlich werden 4 bis 5 Kurse in einem Semester abgelegt, die mindestens zwei mal pro Woche stattfinden. Die Studenten sind sehr diszipliniert, da es bei den Kursen keine akademische Viertelstunde gibt, und sie sind zum Teil auch übermotiviert, wenn Prüfungen anstehen. 

Ganz klischeehaft sind die meisten amerikanischen Studenten in einer Verbindung, die vor allem am Wochenende Parties im Keller ihrer Verbindungshäuser veranstalten.    



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Max Goritschnig/ Christine Potter


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	3

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldeformalitäten für die Cornell University sind meiner Meinung nach sehr aufwendig (Visum, Überprüfung der Impfungen beim Hausarzt und Bestätigungschreiben von der Bank), aber es lohnt sich!

Das Joint Study Stipendium ist eine große Unterstützung, da das Wohnen und Essen am Campus teuer sind. Außerdem muss man eine zusätzliche Gesundheitsversicherung abschließen, wenn man nicht bei einer internationalen versichert ist.

Am Besten ist es, dass man sich im Vorhinein über Auslandsstipendien informiert.



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Zu Beginn bekommt man mindestens fünf Ansprechpersonen (advisor, buddy, exchange-coordinator, …) zugewiesen, die alle bemüht sind zu helfen und auftretende Fragen zu klären. Am College of Agriculture and Life Science (CALS) gab es nur 24 exchange students, sodass viele dachten, dass ich ein transfer student bin. Viele amerikanische Studenten wechseln nämlich in den letzten zwei Jahren im Bachelorstudium an die Cornell University, um von dort den Bachelorabschluss zu erhalten. Ein weiterer Unterschied ist, dass es viele Studenten in Uniform am Campus gibt, die sich ihre Ausbildung vom Militär bezahlen lassen.  

Da es im Englischen keine Höflichkeitsform gibt, habe ich die Gespräche zwischen Professoren und Studierenden als ungezwungener miterlebt. Es gab jedoch ein starkes Konkurrenzdenken unter den Studierenden. 
Ich hatte keine sprachlichen Hindernisse während meines Aufenthalts. Obwohl ich mir anfangs mehr Zeit bei den Prüfungen gewünscht hätte, habe ich alle Vorlesungen ohne Schwierigkeiten abgeschlossen.



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Bevor das Semester beginnt, wird eine PREPARE- Woche angeboten, in der man sowohl die neuen Studenten als auch den Campus und die Landschaft kennenlernt. Ich habe daran teilgenommen und kann es auch weiterempfehlen. Weiters hat unsere exchange Koordinatorin Veranstaltungen wie Barbeque, Pizza essen und Bowling organisiert. 


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: frühere Austauschstudentin
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

700 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
1230 €

davon:

	Unterbringung
	 650
	€ / Monat

	Verpflegung
	 300
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 30
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Reisen
	 250
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Für jeden Kurs erhält man in der ersten Stunde eine detaillierte Semesterplanung, sodass man genau weiß was der Kurs beinhaltet. Die Note setzt sich aus Zwischenprüfungen, Lesetexten, Hausübungen, Anwesenheit und der Endnote zusammen. Dieses Unisystem war unter der Woche zwar sehr anstrengend, aber ich finde es besser, da man durch das Mitlernen immer up to date ist und die Gesamtnote nicht von einer einzigen Prüfung abhängt. 


	In soziokultureller Hinsicht:
Es war aufregend am Campusleben Teil zu haben und Freundschaften aus der ganzen Welt zu schließen. Vor allem war der Kontakt zu den anderen exchange students sehr stark, sodass es hoffentlich ein Wiedersehen geben wird. 


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Ja, da ich unzufrieden mit meinem Studentenheim war. Ich habe mich für die neuen Studentenheime am West Campus beworben, jedoch bin ich in einem alten untegebracht worden, wo das Prei-Leistungs-Verhältnis nicht zusammengestimmt hat. Weiters hat es mehrmals Probleme mit dem Internet in dem Studentenheim gegeben. Leider war es mir nicht möglich in ein anderes Haus umzuziehen, da ich den Vertrag schon in Österreich online unterschrieben habe. 


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Schön wäre es, wenn mehr Studenten die Chance bekommen könnten auf der Cornell University zu studieren.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Folgende Kurse habe ich besucht:
Sustainable Energy Systems (3 credits): In diesem Kurs wurde die Funktionsweise und die Effizienz verschiedener erneuerbarer Energien vorgestellt. Exkursionen zu Photovoltaikanlangen, Windparks, Biogasanlagen, etc. förderten das praktische Verständnis. Der Kurs war sehr aufwendig, da nebenbei ein Engineering Design über die Effizienz von Photovoltaikanlagen verfasst werden musste, welches vier Mal präsentiert wurde. Diesen Kurs belegten nur acht Studenten, sodass er zwar intensiv, aber sehr interessant war.
Resource Economics (3 credits): Für diesen Kurs benötigte man ein fundiertes Wissen in Excel, sodass ich mich entschloss den Kurs Environmental Resource Economics zu wählen. Dieser wurde von einem sehr jungen und engagierten Professor vorgetragen und bei Fragen zu den ökonomischen Modellen konnte man sich an zwei Tutoren wenden.

Social Entrepreneurship (4 credits): Dieser Kurs war ebenfalls sehr aufwendig, da man ein Projekt planen musste und am Ende zwei Mal sehr überzeugend präsentieren musste. Dabei lernte ich sehr gute Präsentationsstrategien. Ich kann diesen Kurs sehr empfehlen, da die Professorin ein Teambuildingseminar in einem der wunderschönen State Parks sowie zwei Dinners mit berühmten Social Entrepreneurs organisierte.  

Englisch Writing Seminar (1 credt): Zusätzlich wählte ich einen Englischkurs, um meinen Schreibstil zu verbessern, da ich meine Diplomarbeit in englischer Sprache verfassen wollte. In der Freizeit absolvierte ich die Kurse Chorale (1 credit), wo wir zwei Konzerte gaben, und  Volleyball.  



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Das Beste, das ich in Cornell gewonnen habe, war mit Sicherheit die Freundschaft mit Menschen aus der ganzen Welt.

Darüberhinaus fühle ich mich nun gefestigt in der englischen Sprache. 



	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Nicht zögern - ein Auslandssemester ist wirklich eine wertvolle Lebenserfahrung!


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
6

